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» . SZ Samstag, den1«. Juki 192«. 9. Jahr,.
Amtliche HekKNKtMachNAgLU.

Bekanntmachung.
Zur Ausgabe an die minderbemittelte Beoölkerurig steht

hier noch Kommunalware und zwar Bettuch - und Hosen-
st,ff , zur Verfügung.

Bedarfsanmeldungen werden auf Zimmer 2 des Rat¬
hauses entgegen genommen.

Diejenigen Familien , die noch Berechtigungsscheine zum
Bezüge von Hosenstoff bei Hammel in Händen haben,
wollen diese bald einlosen , da sonst anderweite Vertei¬
lung des Stoffes erfolgt.

Hofheim  a . Ts ., den 9. Juli 1920.
Her Magistrat . Meprer.

Bekanntmachung.
Momag , den 12. Juli 1820 Vorm . 11 Uhr werden

auf dem Rathause hier
zwei Beile

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Hof heim  a . Ts ., den 9 . Juli 1820.

Hie Polizei -Verwaltung.
_ Her Bürgermeister: M eg re r.

Bekanntmachuug.
1 Geldbörse mit Inhalt.
1 Brieftasche mit Inhalt sowie Paß auf den

Name » sind . teol . Hans Zimmermnn.
Hof heim  a . Ts,  den 9 . Juli 1820.

Die Polizei-Verwaltung.
_ ___ Der Bürgermeister: Meyrer.

Gefunden:
Verloren:

Bekanntmachung,
r. D-r Wächter Philipp Mitternacht ist et » Hilfsfcldhüter
cei Madtgememde Hofheim bestätigt worden.

Hof he Hm a . Ts ., den 9. Juli 1920.
__ Der Bürgermeister : Me r, re r.

Bekanntmachung.
Bei dem Landwirt Heinrich Kunz Elisabethenstr . No

L »Nb dem Fabrikarbeiter Adolf Herrmann , Neugaffe
WB. 16 tft bte Schwemeseuche erloschen.

Hofh eim,  den 9. Juli 1920.
Die Polizei -Verwaltung.

Der  Bürgermeister : Meg rer.

Ledensmittel-KusgNbe
nu mSta0 t n l0 - Juli d. J.  von vorm. 8 Uhr

tns b Uhr gegen Vorlage der Lebensmittelkarte auf
Kundenliste.

Maismehl . Auf jede Person entfallen 250 Gramm
0 4 m r. Das Pfund Mk. 1,60.
Uut Verfügung des Kreis Ausschußes Höchst vom 1.

knavvsŵ - m-t Rücksicht auf eingetretenen Brot -Mehl - s
weüL ? ? ' wöchentliche Zuteilung von Mehl bis aufweneres eingeste llt werden.

Z^ mLulchen.
München als sie im Garten

chen genascht und standen. Davon hatte Hann-
..Klnd laß ' L ^ " " " u noch gar nicht reff.
„Ei warum denn?"

te/nm »!^ ? en ^ n/? ° unch-n Leibschmerzen und die Mut-
den Hok.or holen , der Vater viel Geld bezah-

«Vs sä
Zu den G- ffenkindern gelaufen nieder

Dort blieb es bis zum Abend
Die Mutter arbeitete im Garten , da kam auf einmal

H° nnch°n weinend zu ihn di. b- s-n Sr
^06« ! meinen schönen Reisen r. putt qemacht ."

„So ?" sagte die Mutter.
»Jetzt hast du keinen mehr . Was wird die Tante sa-

dir den Reifen gekauft hat ?"
war gerade ' in ihrem Garten , der auf der

andern Seite war und schaute über die Hecke. „Ich kau-
braven Kindern Reifen ." sagte dü Tante

tcr  hij 't aT te ^ ^2 nn(̂ en  sehr uikd versteckte sich hin-Lohnen in Mutters Garten.

ist "aber' gull̂ ' ^ ** ^ te  bie  Tante , „das

heraus ^und ^fragt? - " ^ der aus den Bohnen

Kleisch - « « - Werft.
Auf Kundenliste gegen Vorlage der Fleischkärten auf

jede Person entfallen 200 Gramm.
Kinder erhalten die Halte.

Der Preis beträgt für Rindfleisch Mk. 10.— p . Pfd.
» Kalbfleisch .. 11.— „

Wurst „ 5.50 „ „

^ ^ Zutrennen sind die Reichsfleischkarten 1— 10 bezw

Kranke erhalten auf kreisärztliche Bescheinigung 250
gr . frisches Fleisch bei Metzgerm. Kilb.

Äpeisekartoffel auf die ausgegebenen Nummerkarten
Montag den 12. Juli 1820.

Nachm, von 2—3 Uhr No . 1— 60
» „ 3- 4 „ „ 51— 100
» 4—5 „ „ 101— 150
.. 5—6 „ .. 151—200

Dienstag , den 18. Juli 1920.
„ 2—3 „ „ 201—250
„ 3- 4 „ „ 251—300

„ „ 4—5 „ „ 301 —350
, , » » S - 6 .. 351 — Schluß.

a«r 1-de Person entfallen 8 Pfd Das Pfund zu 40 Psa.
Abgezähltes Geld ist bereit zu halten . '

Hofheim  a . Ts ., den 9. Juli 1820.
_ _ Die Lebensmittelstelle : I . A . Lo tz.

Bekanntmachung.
Zwecks Aufstellung weiterer Quartierzeldauszahlunas-

listen werden die in den Straßen:
Hattersheimer -, Haupt -, Höhen-Straße , Hof Hausen

und Judengasse.
wohnenden Quartiergeber hiermit aufgefordert , innerhalb
drer Tagen ihre sämtlichen Quartierzektel über Besat-
^mgstruppen in Zimmer 1 des Rathauses abzugeben . Hie
Scheine sind in einen Briefumschlag (gebrauchter genügt)
zu stecken, der mir Namen , Straße und Hausnummer
des Quartiergebers , sowie Angabe der Stückzahl der einge¬
reichten Scheine zu »ersehen, aber nicht zuzukleben ist .'

Diejenigen der «ufgerufenen Quartiergeber , welche es
unterlaffen , die Scheine innerhalb der angegebenen Frist
vorzulegen und die deshalb erst besonders aufgefsrdert ?
werden müssen, erhalten zwar im Gegensatz zu früheren !
Bekanntmachungen ebenfalls Quartiergeld , jedoch wird
wegen der Souderaufforderung ein Betrag von Mk . 3.— -
bei der Auszahlung einbehalten werden.

Hofheim a . T ., den 14. Juli 1820.
_ Der Magistrat : Mer >rer.

/ Bekannt m «chung
Mittwoch, den 14. Juli ds. Mts . vormittags 11*/, Uhr

wird das Unfertigen von ^ ’
ca. 30 Holzkreuzen

nochmals im Angebotsvcrfahrcn vergeben.
dl'rgebote hierfür sind verschlossen mit entsprechender Auf-

ichrift versehen bis zu oben genanntem Termin auf hiesigem
Stadthauamt einzureichcn, woselbst auch die gegen die erste

„Ei warum denn?"
„Wenn ein Gaffenkind in meinen Garten kommt , dann

ergeht es dentselben übel . Braven Kindern geschieht nichts
aber den Gaffenkindern , aber den Gaffenkindern:

„Ei was denn?" sagte Hannchen und ließ die Tante
gar nichr aussprechen.

Za sah die Tante Hannchen traurig an und sagte
langsam : - a

„Die werden bestraft."
„Ei . ich war doch schon im Karren !"
„Ja !" sage die Tante , „ober d« warst du noch brav.

Den brooen Kindern tut das Naschbäumchen nichts , das
Steckenbäumchen bleibt ruhig . Und der Vorlautbusch ist
auch gutartig . Ich will aber den Garten gut verschlie¬
ßen , damit du nicht hinein kannst. Es wäre mir sehr
wid, wenn dir etwas passierte." Hann ging die Tante,
und man horte noch, wie sie den Schlüssel zweimal im
Schlosse herumdrehte.

Hannchen war wohl schon oft mit der Mutter bei der
Tante Lrautchen zu Besuch gewesen, und sie waren auch
vielmals in den Garten gegangen . Darin war es sehr
schoni Hannchen hatte stetts die Tante gefragt : darf ich
mir davon nehmen?

Hann sagte die Tante : Ja ! und half ihm noch ab-
Pslucken. Erdbeeren , süße Trauben und was alles im
Garten war.

^atte  ^tet§ iie  Tante gesagt, „sag nur , wovon
du willst."

Nun wissen wir ja. daß Hannchen auf der Straße viel
gelernt hatte. Es war vorwitzig geworden, ungehorsam

- Ausschreibung wesentlich abgeänderten Bedingungen zur Ein-
i sicht offen liege» und Angebotsformulare gegen Zahlung von
! 1 Mark erhältlich sind.

Hofheim  a . T ., den 9. Juli 1920.
Der Magistrat: Mehrer.

Beksnntmachung.
! Montag,  den 12. ds. Mts -, nochmittags 572 Uhr wird
| an Ort und Stelle die diesjährige Grasnutzung der Gemeinde-
j wiese hinter dem Erziehungsheim Georgi versteigert,j Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Hofheim  a . T .. den 9. Juli 1920.
Der Magistrat: lehret.

Ko Kai-Nachricht»«.
Turnerisches.  Die von den hiesigen Turnern

am meisten besuchten turnerischen Wetttämpfe finden in die¬
sem Jahre statt am: 11. Juli . Gauturnfest zu Heddernheim.
Zwölfkampf für Turner über 17 Jahre und zwar je 1
Schwung - und Kraftübung am Reck, ! Schwangübung am
Barren , l Uebung am Pferd und Längspferd/ je 1 Kür¬
übung am Barren , Reck und Pferd. An Stelle der Kraft¬
übung am Barren wird die r . und 4. Gruppe der Kreis¬
freiübung als Pflichtübung geturnt. An volkstümlichen Üb¬
ungen folgen noch 100 mir. Lauf, Kugelstoßen 20 Pfund
und Stabhochspringen. Gleichzeitig finden an diesem Tage
innerhalb des Main-Taunus -Gaues die Reichsjugendkämpfe
umfassend das 14., 15., 16. und 17. Lebensjahr, statt und
bestehen aus einem Sechskampf: je 1 Pflichtübnng am Bar¬
ren, Reck und Pferd . Volkstümlich: 100 mtr. Lauf. Frei¬
hochsprung und Schlagballweitwurf. 1. August. Rhönturn¬
fest. Vierkampf für Turner über 18 Jahre :' Steinstoßen 30
Pfund , Dreisprung 9—12 mtr. Hochsprung mit Brett und
100 mtr . Lauf . Drcikampf für Zöglinge 1908, 04, 05 und
06 . Hochsprung mit Reck, 100 mtr. Lauf und Stemmen
50 Pfund 2armig . 22. August. Fcldbergturnfest: Vierkampf
für Turner und Zöglinge: Stabhochspringen, 100 mtr . Lauf,
Kugelstoßen 20 Psnnd und 1 Freiübung. Hosheimer Turner!
Also rüstig ans Werk und geübt. Beteiligt Euch an de»
Wettkämpfen und zeigt, daß der turnerische' Geist anch in
der jetzigen Zeck nicht erloschen ist. Haltet ifest und treu zu¬
sammen für die edle deutsche Turnsache. Gut Heil!

— Air erinnern hiermit nachmals auf den heute
Abend statifindenden Bunten -Abend.

X Ein freihändiger Verkauf von Postwertzeichen der
früheren deutschen Postanstalien in China und in der
Türke : (französische Währung ) findet vom 20 . Juli ab
beim Brlefpo,tarnt in « erlin C 2 statt . Die Bezugsbe¬
dingungen mit Los - und Preisverzeichsnis können bei
jeder Poftanstait eingesehen, außerdem von der poi'tsmt-
lichen Verwertungsstelle für Sammlermarken in Berlin
W 66 gebührenfrei bezvgen werden.

EvaisgeHscher Gottesdienst:
Sonntag , fcen 11. Juli 1920. 6. Sonntag nach Trinitatis

Vormittag */8l0 Uhr Hauptgottesdienst
„ .» 3M1 . Christenlehre.
Montag Abends 8 Uhr Kirchenchor.

unbescheiden und hatte noch andere böse Eigenschaften der
Goffenkinder angenommen.

So d.achte es auch zuletzt.
Eines Tages machte Hsnncheä ein Loch in die Hecke

und schlüpfte hindurch und war im Karten der Tnme
Trautchen.

Dreimal schaute sich Hannchen um.
Der Garten war wundervoll , s« schön hatte es ihn

noch gar nicht gesehen. In der Zeit , in der es gern auf
die Straße ging war es noch gar nicht in Tantens Gar¬
ten gewesen . Es standen aber auch ganz andere Sträu-
cher und Blumen darin , soü«ß Hannchen staunte.

Gleich rechts an dem Springbrunnen wuchsen Pflan¬
zen mit gelben Blüten , die wie Hörnchen aussshen . He-
xensprmgkraut ' stand auf einem Schildchen geschrieben.

„Ach," dachte Hannchen , „was kümmere ich mich kn
ran, " und n«hm einen Klumpen Erde und warf in die
Blumen hinein.

Ha platzten aber die kleinen Hörnchen und daraus
schnellten kleine grülw Ringelwürmchen , und wären ihm
auch ins Kleid und Haar gesprungen, wenn es nicht wea-
gesprungen wäre

Hsnnchen lief weiter und kam an einen Strauch mit
roten Beeren und grünen Klanzlättern. Auf einem Schil¬
de stand Stechpalme.

Lange besann sich Hanneben, ob es von den roten
pflücken sollte.

Schließlich siezte sein Vorwitz. „Ei," ich will doch mal
sehen, ab die roten Früchte . . „Au!"

Fortsetzung folgt. G



Wir teilen den geehrten Besuchern der Moderne»
Lichtspiele mit, daß Fred Roll eine Doppel¬
existenz führt und nicht nur Harry Mac Johnson
der weltgewande Sportsmann ist, sondern auch
Fred Roll , der eleganteste und erfolgreichste Hoch-
stabler . Als solcher beschäftigen ihn in dem Film
^ iPurecIbunnimg munter Komplioen |
zwei Affären auf einmal Er hofft seine bereits
etwas zerrütteten Finanzen durch Erringen des in
Herrn Fjords Besitz befindlichen 240 Karat schwe¬
ren Diamanten aufzuhelsen und er plant eine Ab¬
rechnung mit einem einstigen Zellengenossen Bob.
Robbers . — Wer also Fred Roll noch nicht kennt
: — der besuche Samstag und Sonntag die — :

sVereinsösnKKöchstsM.
^ eingetragene Genossenfchait mit befchränkter Haftpflicht

Fernfprecher 21. Höchst S. M . “Hauptftraße 61.f

Ausführung aller banstgeschäfil . Transaktionen.

An- und Verkauf von Wertpapieren
an allen In- und ausländischen Börsen.

Bürofräulein in Maschinenschreiben und Stenographie
perfekt und sonstigen Büroarbeiten bewan

dert , per 1. August 1920 gesucht. Bewerbungen mit Zeugnissen unter
Angabe der Gehaltsansprüche unter 6 M an den Verlag erbeten.

^oupons -Zinlösung.
IZesorgung neuer ^ ouponsbogen.

Verwahrung u. Verwaltung von Wertpapieren
in offenen und geschlossenen Depots.

Stahlkammer. Verlosungskontrolle .Safesanlage
An- und Verkauf von ln- und ausländifchen Wechfeln.

5 PAR «fÄTs E
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Credit-

Gewährung
Check -Conti

Vorichüsse auf Wertpapiere und gegen ßürgfchaft.
I I Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind im Geschäfts-
; i lokale angeschlagen. Sachverständige Auskünfte werden gerne erteilt.
]| \ Geschäftszeit : Täglich 8—1 Uhr und von 2</*—4 Uhr.

Die neuen Reichsfleischkarte»
werden am Dienstag den 13. Juli

' nachm, in seith. Weise in der Burg-
l straßenschule auszegeben.

Turnverein 1860.
Am morgigen Sonn-

tag , 11. Juli findet in
Frankfurt - Heddernheim

j bas 35 . Gauturnfest des Main-
Taunus -Gaus statt . Wir laden

:unserer Mitglieder hiermit zu recht
zahlreicher Beteiligung ein Ab¬
fahrt der Wetturner früh 5,07 Uhr
7g5 Uhr Zusammenkunft in der
Turnhalle . Abfahrt der Gesangs-

: riege und übrigen Mitglieder 1240
!Uhr . Zusammenkunft am Bahn-
Hof. Anzug : möglichst Turnanzug.

Mit Turnergruß!
Der Vorstand.

Kathol Gasellenverein.
Montag Abend 8 Uhr:

Mon «rts -Vers«mm1rmg.
Die Schutzmitglieder werden gebe¬
ten zahlreich zu erscheinen.

^er Vorstand.
'dl

0
liefert

promptDachziegeln
2 Karl Pietschmann , Höchst a . M.

Ieöes Quantum

Rinqofensteine
wird abgegeben ab Station Idstein i . Ts.

Hch. Kappus HL
Inh .: W & H . Kappus 3 . jr , Ringofenziegelei . Idstein i . Ts.

Sonntag, den 11. 3nli von Nachm. 3 Uhr

Hanzßelustigung
im Gasthaus zum Taunus.

Hierzu ladet freundlichst ein

W . Zimmennann.

1870erT
Alle Kameradinnen und Kamera¬

den des Jahrgangs 1870 werden zu
einer Besprechung auf Sonntag
den 11. Juli abends 8 Uhr in das
Gasthaus Nassauer Hof freundlichst
eingeladen. Mehrere Kameraden.

A\

Zur ArÜHftlArS ' SlNhM tr «f en  neuesten.

Damen-unö Kmöerhüte
ein. Die Preise sind äußerst billig gestellt.

loses Braune.
Alte Hüte werden bestens umgepreßt und umgenäht.

Montag , de» 11. und Dienstag , de« 12 . Znli d. I.
werden Brikets zu je 2 Ctr . per Ctr . Mk. 16.— auscjegebeu.

601 — 640 am Montag den 11. Juli 4—5 Uhr
641 — 680 .. .. 5—6
681 - 720 ,. „ 8- 7 „

721 — 770 am Dienstag den 12. Juli v . 4—5
771 - 820 „ „ 5- 6 „
821 - 870 .. ... „ 6- 7 „

Die Boeteilnngsstelle.

| :: Volksbildungs -Verein . :: j
i .. . .. .. . ... ... ... .. ....

* Bunter Hbend *
Samstag , den 10 . Juli abends 8x/4 Uhr im Saale
des Frankfurter Hof . — Reichhaltiges Programm.

:: ERNST UND HUMOR . ::
Eintritt 1 M . Saalöffnung 7'h Uhr . Eintritt 1 M.

■:::

■
i

::::::

Mttelöeutsche(EreöitbankP
Depositenkasse rmä Wechselstube

55  Mr - UhMt a . M . Maliern.  2

Besorgung aller Bankgeschäfte
Annahme von Bareinlagen

täglich kündbar und auf feste Termine.

Stahlkammer mit Schrankfächern
unter Mitverschluß des Mieters

| Weiße LallilchM
s| Nr 37—38 zu verkaufen

Ostendstraße 3

Lpori - ^ srsin 02.
Samstag , den 10 . Juli

8 Uhr abends im Vereinslokale
außerordentliche

General -Uerjamminng.
Tagesordnung.

1. Sportplatzfrage und Bewillig-
ung der aufzubringenden
Mittel.

2. Beitragserhöhung.
3. Verschiedenes.
Bei der Wichtigkeit der Tages¬

ordnung bitten um zahlreiches Er¬
scheinen sämtlicher Mitglieder.

Der Vorstand.

Hum. Musikgessllschaft
„FEDELIO “.

Samstag , den 10 . Juli er.
abends 8 Uhr findet im Vereins¬
lokale „Friedrichshöhe " eine außer¬
ordentliche
Generalversammlung

statt.
Tagesordnung:

1. Verlesung und Genehmigung
des Protokolls som 5. 6.

2. Entlastung des . Vorstandes.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Ausflugsangelegenheiten.
4. Verschiedenes.
Wegen Wichtigkeit der Sache

werden die Mitglieder gebeten, zahl-
reich und pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.

Armes Kind
A hat ein Portemonnaie mit 10 M . !** verkaufen.

Legehühner
zu verkaufen . Wo . sagt der Verlag.

Llncke mit 13 Kücken

jjj | »erloren . Der ehrliche Finder wird
U--i» i» Ui» -u -U--i---U-iU--.--------U-r-NU---°U--U-U!UU-UU--!-U-U!»U»»UÜ'i .gebeten, dasselbe gegen Belohnung

Kurhausst . 31 . j

Müller , Kreuzweg.

Alle

Arten Aohlpflanzen
»bzugeben bei Joh . Jos . Botzel,

Neuwegstraße 1.

Donnerstag , den 16. Juli abends
S Uhr läßt Joseph Kilb

2 Aecker mit Korn
öffentlich versteigern . Zusammen.
Kunst Deschwrg, Villa Kopp . 2

Lorsbmch i. T.
Schönes zweistöckiges Wohn¬

haus zu verkaufen. Zwei Minu¬
ten »om Bahnhof.

Bornstraße 12, . ,
Daselbst schöner wachsamer jun¬

ger Hund zu verkaufen.

j abzugeben

sucht Stellung tagsüber zu Kindern,
auch im Nähen nicht unerfahren.
Offerten unter Z S an den Verl.

Galu. Liech
3 Stück 1000X2000 No . 20 billig
zu verkaufen bei

A»dr. Gruß
Höchst a . M -Zeil - heim

Krautgartenftraße 1.

- — - Dfuschoarmtur»te neu, A ßr . «
Heuer yerrenanzng.Divandecke> «potthüteu.Berschte- Mojen rmo ŷl« en

billig zu verkaufen . denes, Werkzeuge für Metall und sowie Inkarnat wiedereingetroffen
Kurhausstraße 12. Holz . Au erfragen im Verlag . Strahlheim , Mühlgasse.

Was sich zwanzig Jahre hält, nnifc
schon was sein, so schreibt der deutsche
Dichter Göthe 1823 an einen Bekann¬
ten <Eckerma«n). Tatsache ist, daß es
schon mehr wie einige Iahrzchme
sind, daß Phildiusscher Haarspiritus
ln vielen Familien 1 icr . auswärts
und von Nah uud Fern gebraucht
wird und ein beliebter Toilette -Arti¬
kel ist. Wodurch ? Weil er allen
Anforderungen , die man »on einem
guten Haarwasser erwatet . entspricht.
Ars Wunsch stehen Gutachten. Ab¬
handlungen , Prospekte kostenlos zur
BerfLgung _ _
Wenn die Eowmer '-Garderabe Klei¬
der, Stoffe, Bluse« defekt ist, können
sie solche durch Selbstfärben wie neu
Herrichten, die verschiedenstenFarben
erhalten S e in untenste i Drogerie.
Salatgenuß ist gesund. § ie schmack-
haften Zusätze zur Herstellung dessel¬
ben, feinen Taselessig. l, . Salatöl
empfehle bestens. _
Bahnenkaffee reinschmeckend, Malz¬

kaffee, Kaffee-Zusätze, Kornfrank.
Caca «, Saust »ngtee, FÜrstentee Cha-
colade, Puddingpulaer . Äüß-Speise,
Backpula er Dtker, Meizena.

^ S »» mer-Herbst-Sä « ereien?
Wintersalat , Winterzwicbeln , Spinat
_Winter -GemRsesamen.

Pr . neue 1920er Vollheringe
angekammen.
20—50 Ä . Kasten neue Etrahhüte.

Mit Strabin « erden getragene Hüte
wieneu «ufgefrischtwitSOPi Auslage

Varstehende Artikel erhalten Eiein
1, Qualitäten und preiswürdig in der

Drogerie Philbius.
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